Protokoll

Projekt: Sanierungsgebiet Sudliche Friedrichstadt
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1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Beiratssitzung
zu TOP 5 Férderanfrage Hallesche-Tor-Briicke
Die Gebietsvertretung merkt an, dass ihr Votum zugunsten der deutlich kosten- | Stadtkontor
glnstigeren Variante 5 gefallen sei; diese Klarstellung wird ins Protokoll tber-
nommen.
zu TOP 9 Kurt-Schumacher-Grundschule
Der Hinweis auf ,derzeit” ruhende Bautatigkeiten wirft bei der Gebietsvertretung | BA / Stapl

die Frage auf, wie lange dieser Zustand anhalten wird. Das Bezirksamt bemuiht
sich um Klarung und wird in der nachsten Beiratssitzung berichten.

zu TOP 9 Stellenausschreibung QM Mehringplatz

Der Wortlaut des Protokolls wird in Abstimmung mit dem QM wie folgt geandert:
,Das QM hat einen Projektwettbewerb durchgefihrt, mit welchem ein Trager flr
den Ausbau und die Koordination eines Kieznetzwerkes gesucht wurde. Im
Netzwerk sollen perspektivisch Unternehmen und Gewerbetreibende des Quar-
tiers mit den lokalen sozialen Einrichtungen vernetzt werden (Stichwort CSR -
Corporate Social Responsibility). Dabei soll sich der Trdger nicht nur auf das QM-
Gebiet beschrdnken, sondern auch dariber hinaus Anschliisse knipfen. Die
MaBnahme startet im November 2019 und lduft bis Dezember 2021.“

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt ,,Sonstiges*”

Folgende Themen werden unter TOP 6 aufgenommen:
e Kurt-Schumacher-Grundschule
o Dialogverfahren ZLB / Blucherplatz
¢ WeihnachtsgriRe QM



http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/

3. Laufende / ausstehende Projekte im Sanierungsgebiet
Stadtkontor zeigt eine tabellarische Ubersicht zu Vorhaben im Rahmen der Sa-
nierungsmalinahme auf. Die Darstellung entspricht der Kosten- und Finanzie-
rungsubersicht (KoFi), welche jahrlich im Austausch zwischen Bezirks- und Se-
natsverwaltung erstellt wird (sieche Anlage). Sie untergliedert sich in folgende Kos-
tengruppen:

Jugend und Familie

Schule, Berufswesen

Soziales

Grinanlagen und Spielplatze

Verkehrsanlagen, offentlicher StraRenraum

Farblich markiert sind die umgesetzten (grin), in Vorbereitung befindlichen (rot)
und im Bau befindlichen (gelb) Vorhaben. Fir die rdumliche Zuordnung der Vor-
haben wurde diese Systematik zudem in eine Kartendarstellung Gbernommen
(siehe Anlage). Darlber hinaus sind in der Karte die Planungsbereiche der Zent-
ral- und Landesbibliothek (ZLB) sowie des Bildungscampus Puttkammer-/ Wil-
helm- / Kochstralle (PWK) dargestellt, da diese in unmittelbarem Zusammenhang
mit dem Sanierungsgebiet stehen.

Auf Nachfrage wird erlautert, was alles unter ,Vorhaben in Vorbereitung“ zu ver-
stehen ist. Zum einen geht es dabei um Projekte, die planerisch in Vorbereitung
sind (Gutachten, Konzepte etc.), deren Finanzierung jedoch noch nicht geklart ist.
Zum anderen handelt es sich um Vorhaben, die ausfinanziert sind und deren
Umsetzung damit gesichert ist (allerdings noch nicht begonnen wurde).

Stadtkontor erlautert kurz die aufgefuihrten und im Wesentlichen bekannten Vor-
haben.
Zu den bereits umgesetzten Malnahmen gehdéren insbesondere:

der Umbau des tam (einschl. Freianlagen),

die Sanierung der Galilei-Grundschule,

die Umgestaltung Besselpark Nord,

die Umgestaltung Theodor-Wolff-Park,

die Brunnensanierung auf dem Mehringplatz,

der Neubau des Stadtplatzes an der Jiidischen Akademie sowie
diverse Gehwegsanierungen.

Im Bau sind derzeit folgende Vorhaben:

e Sanierung Kurt-Schumacher-Grundschule (1. BA ,im Bau®),
Wegeverbindung Lindenstralle — Berlinische Galerie (privater Bauherr),
Neugestaltung Besselpark und
Neugestaltung Mehringplatz mit FuRgangerzone Friedrichstralle.

In Vorbereitung befinden sich die Vorhaben:

e Sanierung Friedrichstral3e 1-3 (Bedarfsprogramm erstellt)
Umgestaltung Freiflachen Gitschiner Ufer (Finanzierungszusage liegt vor,
Baubeginn 2020),

e Umgestaltung Blicherplatz (Vorentwurf erstellt, Finanzierung geklart)

o Kunstprojekt ,Pfad der Visionare* (Vertrag mit Kunstwelten e.V. unter-
schriftsreif),

o Umgestaltung Hallesche-Tor-Briicke (Forderanfrage gestellt) und

e Umgestaltung der Enckestral’e (Foérderantrag/BPU in Vorbereitung).




Stadtkontor weist darauf hin, dass die Kofi grundsatzlich von der Senatsverwal-
tung fur Stadtentwicklung und Wohnen (SenSW) geflihrt wird. Es findet durch das
Bezirksamt in Zusammenarbeit mit dem Sanierungsbeauftragten eine regelmafi-
ge Fortschreibung statt; (iber das Zustandekommen der Planzahlen fir die noch
kommenden Jahre kann jedoch keine Auskunft erteilt werden. Lediglich die ausfi-
nanzierten Summen in Spalte 9 (,finanziert bis 2018) sind verbindlich.

Die Gebietsvertretung bittet um Bereitstellung der aufgezeigten Sachverhalte und
pladiert insbesondere fur eine verstandlichere Darstellung. Die Kosten seien nicht
nachvollziehbar, weshalb man sich nicht dazu positionieren kénne. Das Bezirk-
samt schlagt vor, eine alternative Tabellenansicht zur Verfliigung zu stellen. aus
der die seitens des Bezirks kalkulierten Mittel fir die einzelnen Vorhaben hervor-
gehen.

Das Bezirksamt informiert auRerdem dariber, dass die Sanierungsmafinahme
zum April 2021 zunachst auslauft. Eine Verldangerung um mind. 5 Jahre wird sei-
tens des Bezirkes aufgrund der noch nicht erreichten Sanierungsziele angestrebt
und entsprechend Anfang 2020 beantragt werden; die Entscheidung liegt bei der
Senatsverwaltung.

BA / Stapl
Stadtkontor

4. Berliner Mietendeckel
Die asum GmbH (Mieterberatung) stellt kurz den Gesetzestext ,zur Neuregelung
gesetzlicher Vorschriften zur Mietenbegrenzung® vor, welche vom Senat bereits
abgesegnet wurde und nun als Beschlussvorlage fir das Abgeordnetenhaus vor-
liegt (siehe Anlage).

Der sogenannte Mietendeckel gilt theoretisch fur alle Wohnraummietverhaltnisse,
mit einigen Ausnahmen (6ffentlich geférderte Wohnungen, mit 6ffentlichen Mitteln
modernisierte/instandgesetzte Wohnungen, bezugsfertige Neubauten ab 2014 u.
a.).

Mit Inkrafttreten des Gesetzes sollen samtliche Bestandsmieten fir zunachst 5
Jahre auf den Stand vom 18. Juni 2019 eingefroren werden (Stichtagsmiete).
Uberhéhte Mieten (mehr als 20% Uber Mietobergrenze) werden auf Antrag von
der zustandigen Senatsverwaltung gekappt. Die festgelegten Mietobergrenzen
orientieren sich am Mietspiegel 2013 und richten sich nach Gebaudealter sowie
Ausbaustandard Heizung und Sanitar.

Zur Umsetzung des Gesetzes sind nach Einschatzung der asum noch viele Fra-
gen offen; hier bleibt die Rechtsprechung abzuwarten.

5. Miteinander des Sanierungsbeirates
Der Moderator erinnert kurz an sein Arbeitspapier zum Miteinander im Sanie-
rungsbeirat und fragt, ob diesbezuglich Diskussionsbedarf bestehe. Die Gebiets-
vertretung hat das Thema besprochen; sie kann sich eine solche Arbeitsweise
(insbesondere Zeitmanagement wahrend der Beiratssitzung) vorstellen und hat
ansonsten zunéachst keine weiteren Anmerkungen/Fragen.




6. Sonstiges
Kurt-Schumacher-Grundschule
Die Gebietsvertretung sieht sich aufgrund der katastrophalen Zustande auf der
Baustelle gendtigt, in den Sanierungsbeiratssitzungen regelmafig Informationen
Uber den Bauablauf einzuholen. Sie fragt gleichzeitig, warum der Bezirk selbst
nicht mehr unternimmt. Die betroffenen Eltern und Kinder kdénnten nicht erken-
nen, dass dem brisanten Thema ausreichend Aufmerksamkeit geschenkt werde.
Als eine Verzweiflungsreaktion wirden die Kinder inzwischen teilweise mit Ohr-
schutzern zur Schule geschickt, um sich in diesem ungeeigneten Lernumfeld
Uberhaupt auf ihre Aufgaben konzentrieren zu kénnen. Eine an das Bezirksamt
gerichtete Postkartenaktion soll nun auf diese Zustdnde aufmerksam machen; es
werden Ansichtsexemplare verteilt.
Die Kurt-Schumacher-Grundschule soll fortan als stéandiger Tagesordnungspunkt
im Sanierungsbeirat aufgenommen werden, um die Mitglieder mit Sachstandsbe-
richten bestmdéglich auf dem Laufenden zu halten.

Dialogverfahren ZLB / Blicherplatz

Die Gebietsvertretung berichtet vom Dialogverfahren der ZLB als grof3e und kon-
struktive Veranstaltungsreihe. Interessant war vor allem die 6ffentliche Aussage
von SenUVK, dass man sich vorstellen kdnne, perspektivisch auf eine Nutzung
der Bllcherstralle durch den MIV zu verzichten. Einerseits wiirden sich dadurch
neue attraktive Gestaltungsoptionen fiir das Umfeld der ZLB bieten. Andererseits
sieht die Gebietsvertretung eine damit vermutlich einhergehende Verlagerung
des Verkehrs auf die umliegenden Strallen und Knotenpunkte fir das Sanie-
rungsgebiet als duerst problematisch an.

In dem Zusammenhang weist das Bezirksamt darauf hin, dass das Verkehrsgut-
achten ,Hallesches Tor“ ein Abhangen der Bllcherstralle nicht als moglich erach-
tet. Der Abschlussbericht des Gutachtens wird Anfang 2020 verdffentlicht.

WeihnachtsgriRe QM

Das QM berichtet kurz von dem gelungenen diesjahrigen Winterfest am Mehring-
platz. Uber die vergangenen Jahre habe es eine groRartige Entwicklung von der
durch Férdermittel initiierten MalRnahme hin zu einem nachbarschaftsgetragenen
Projekt gegeben. Mit der Verteilung eines eigenen kleinen Adventskalenders ver-
abschiedet sich das QM bis zum néachsten Jahr und winscht allen Mitgliedern
des Sanierungsbeirates eine frohe Weihnachtszeit.

Verabschiedung Jan Kickinger/Stadtkontor

Herr Kickinger verlasst Stadtkontor im Dezember 2019 aus privaten Grunden. Er
bedankt sich bei den Mitgliedern des Sanierungsbeirates fur die langjahrige und
gute Zusammenarbeit und wiinscht fur die Zukunft alles Gute.

Nachste Sanierungsbeiratssitzung
Termin: Montag, 22.01.2020, 18 Uhr
Ort: Kiezstube, Mehringplatz 7, 10969 Berlin

Themen Sanierungsbeirat 22.01.2020
Themen fir die nachste Beiratssitzung wurden noch nicht benannt; sie werden
kurzfristig abgestimmt.

BA / Stapl

BA / Stapl
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Anlagen
e Prasentation Mietendeckel (asum GmbH)

e Entwurf ,Gesetz zur Neuregelung gesetzlicher Vorschriften zur Mietenbegrenzung®
e Prasentation Vorhabenubersicht Sanierungsgebiet (Stadtkontor GmbH)

Stadtkontor GmbH

Editorische Notiz zur Schreibweise mannlich/weiblich: Wir bitten um Verstandnis, dass aus Griinden der Lesbar-
keit auf eine durchgadngige Nennung der mannlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-
standlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Manner und Frauen.



INFORMATIONSGEPRACH
ZUM MIETENDECKEL

SANIERUNGSBEIRAT SUDLICHE FRIEDRICHSSTADT
EIN ZWISCHENSTAND

Knut Beyer
asum GmbH



AKTUELLER STAND:

GESETZESENTWURF
VOM 20.11.2019

Knut Beyer
asum GmbH



FACHGESPRACH MIETENDECKEL 3

Gesetzesentwurf vom 20.11.2019:

* @Geltungsbereich: fir alle Wohnraummietverhaltnisse (auch fir
moblierte Wohnungen) im Land Berlin; ausgenommen sind
bezugsfertiger Neubau ab 2014, Wohnraum der mit 6ffentlichen
Mitteln modernisiert oder instandgesetzt wurden und einer
Mietpreisbindung unterliegen, Wohnheime, Tragerwohnungen. (§ 1)

» Zustandigkeit: die Durchfihrung der Aufgaben sollen die Bezirksamter
tUbernehmen. (§ 2) Vermieter missen Mietern und BA auf deren
Verlangen Auskunft geben!

*  Mietendefinition: Nettokaltmiete einschlielSlich aller Zuschlage fir
Mobiliar und Ausstattungsgegenstande. (§ 3)

asum
08. Oktober 2019 \ GmbH



FACHGESPRACH MIETENDECKEL

*  Mietenstopp: es darf keine Miete verlangt werden, die die am 18.06.19
ﬁ/LIJJtIge Miete Ubersteigt. Wiedervermietungen durfen die festgelegte
ietobergrenze nicht Uberschreiten. War die Wohnung unvermietet, ist die
letzte Miete vor dem Stichtag ausschlaggebend(§ 3)

»  Staffel- oder Indexmieten werden ausgesetzt (§3)

*  Atmender Deckel von unten: Mieten diirfen nach dem 1. Jahr um jahrlich 1,3
Prozent bis zur Mietobergrenze steigen. (§ 3

*  Kappung von Mieten: Auf Antrag beim BA werden tGberhohte Mieten(§ 4) Ab
den% F§0I emolnar’]c)auf die Tabellenwerte zzgl. 20% gekappt (Uberschreitungen
nac moglic

. Abschlé’&e sind bei einfacher Wohnlage von 0,28€/gm bei mittlerer Wohnlage
von 0,09€/gm vorzunehmen. (§ 4)

*  Zuschlage fur Gebaude sind bei guter Wohnlage um 0 74€!clm und bei
Wohnungen bis max. 2 Wohnungen um 10% zuIaSS|g.,i§5 atz 2) und um
(1§€ %m der Tabelle und um 1 €/gm fir Wohnungen mit moderner Ausstattung

atz 3).

m
08. Oktober 2019 \35 um



FACHGESPRACH MIETENDECKEL

*  Mietobergrenzen: Grundlage ist der Mietspiegel von 2013, zulassige
Hochstwerte nach Gebaudeklassen.

*  Mieterhohungen nach Modernisierung: Bei Modernisierung auf
Grund gesetzlicher Verpflichtungen, energetischer Modernisierung,
Aufzugsanbau und Barrierebeseitigung ist eine Mieterhdhung von
max. 1 €/gm ohne Genehmigung zuldssig (Anzeigepflicht - § 6)

*  Max. ein weiterer Euro/gm kann durch Forderprogramme geleistet
werden.

asum
08. Oktober 2019 \ GmbH



FACHGESPRACH MIETENDECKEL

* Hartefalle: konnen von Vermieter*innen bei der Senatsverwaltung
beantragt werden, z.B. bei dauernden Verlusten oder
Substanzgefahrdung. (§ 7)

*  Mietzuschuss: wird eine Miete erlaubt, die Uber der Obergrenze liegt,
kdnnen die Mieter*innen einen Zuschuss nach §2 Wohnraumgesetz
Berlin beantragen. (§ 8)

* QGiltigkeit: das Gesetz gilt fir funf Jahre. (Artikel 3)

asum
08. Oktober 2019 \ GmbH



Nummer Erstmalige Bezugsfertigkeit und Ausstattung Mietpreis pro m?

bis 1918 mit Sammelheizung und mit Bad 6,45 Euro
bis 1918 mit Sammelheizung oder mit Bad 5,00 Euro
bis 1918 ohne Sammelheizung und ohne Bad 3,92 Euro
1919 bis 1949 mit Sammelheizung und mit Bad 6,27 Euro
1919 bis 1949 mit Sammelheizung oder mit Bad 5,22 Euro
1919 bis 1949 ohne Sammelheizung und ohne Bad 4,59 Euro
1950 bis 1964 mit Sammelheizung und mit Bad 6,08 Euro
1950 bis 1964 mit Sammelheizung oder mit Bad 5,62 Euro
1965 bis 1972 mit Sammelheizung und mit Bad 5,95 Euro
1973 bis 1990 mit Sammelheizung und mit Bad 6,04 Euro
1991 bis 2002 mit Sammelheizung und mit Bad 8,13 Euro
2003 bis 2013 mit Sammelheizung und mit Bad 9,80 Euro

1.
y &
3.
E
5.
6.
7.
8.
9.




INFORMATIONSGESPRACH
ZUM MIETENDECKEL —
SANIERUNGSBEIRAT
SUDLICHE
FRIEDRICHSSTADT

EIN ZWISCHENSTAND




An das
Abgeordnetenhaus von Berlin

Vorlage
- zur Beschlussfassung - Uber Gesetz zur Neuregelung gesetzlicher Vorschriften zur
Mietenbegrenzung

Das Abgeordnetenhaus wolle beschlieRen:

Gesetz zur Neuregelung gesetzlicher Vorschriften zur Mietenbegrenzung

Artikel 1
Gesetz zur Mietenbegrenzung im Wohnungswesen in Berlin

(MietenWoG Bln)

Erster Abschnitt
Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Anwendungsbereich
Dieses Gesetz gilt fur Wohnraum mit Ausnahme
1. von Wohnraum des &ffentlich geférderten Wohnungsbaus,

2. von Wohnraum, fir den Mittel aus offentlichen Haushalten zur Modernisierung und
Instandsetzung gewéhrt wurden und der einer Mietpreisbindung unterliegt,

von Wohnraum, der ab dem 1. Januar 2014 erstmalig bezugsfertig wurde,
von Wohnraum in einem Wohnheim und

von Wohnraum, den eine juristische Person des Offentlichen Rechts oder ein
anerkannter privater Trager der Wohlfahrtspflege zur Uberlassung an Personen mit
dringendem Wohnbedarf, mit Pflege- oder Teilhabebedarf mietet oder vermietet.



§ 2 Zustandigkeit, Aufgaben und Befugnisse

(1) Aufgaben nach § 4 werden von der fur das Wohnungswesen zustdndigen
Senatsverwaltung durchgefiihrt. Die Durchfiihrung der Aufgaben nach den §§ 6 bis 8 obliegt
der Investitionsbank Berlin. Im Ubrigen obliegt die Durchfiihrung der Aufgaben nach diesem
Gesetz den Bezirksamtern.

(2) Die Bezirksamter Uberwachen die Einhaltung der Vorschriften dieses Gesetzes, soweit
nicht nach Absatz 1 andere Behorden flr die Durchfiihrung zustandig sind. Sie kdnnen alle
MaBBnahmen treffen, die zur Umsetzung dieses Gesetzes erforderlich sind. Sie sind
insbesondere befugt, Vermieterinnen und Vermietern zu untersagen, eine héhere als die
nach diesem Gesetz zulassige Miete zu fordern oder entgegenzunehmen. Mieterinnen,
Mieter, Vermieterinnen und Vermieter sowie die fir diese handelnden Personen sind
verpflichtet, der zustandigen Stelle auf Verlangen die erforderlichen Ausklnfte zu erteilen
und Unterlagen vorzulegen.

(3) Die nach diesem Gesetz zustandigen Stellen sind befugt, personenbezogene Daten zu
verarbeiten und insbesondere einander zu Ubermitteln, soweit dies zur Erflllung ihrer
Aufgaben nach diesem Gesetz erforderlich ist.

(4) Die fir das Wohnungswesen zustadndige Senatsverwaltung wird erméachtigt,
Ausfuhrungsvorschriften fur die Anwendung dieses Gesetzes zu erlassen.

Zweiter Abschnitt
Zulassige Miethohe

§ 3 Mietenstopp

(1) Vorbehaltlich der nachfolgenden Regelungen ist es verboten, eine Miete zu fordern, die
die am 18. Juni 2019 (Stichtag) wirksam vereinbarte Miete Uberschreitet. Ist vertraglich eine
Staffel- oder Indexmiete vereinbart, ist eine Uberschreitung der zu diesem Stichtag
geschuldeten Miete nicht zuldssig. War der Wohnraum zum Stichtag nicht vermietet, ist die
Miete zum Ende der letzten Vermietung vor dem Stichtag maligebend. Mangelbedingte
Mietminderungen bleiben aufler Betracht. Vermieterinnen und Vermieter haben den
Mieterinnen und Mietern unaufgefordert vor Abschluss eines neuen Mietvertrages und
jederzeit auf Verlangen der Mieterinnen und Mieter oder des zusténdigen Bezirksamtes die
zum Stichtag oder in den Fallen des Satzes 3 die zum Ende der letzten Vermietung
vereinbarte oder geschuldete Miete schriftlich oder elektronisch mitzuteilen.

(2) Wird der Wohnraum nach dem Stichtag erstmalig vermietet, ist es verboten, fir dieses
und alle nachfolgenden Mietverhaltnisse eine Miete zu vereinbaren oder zu fordern, welche
die sich aus den §§ 5 und 6 ergebenden Mietobergrenzen Uberschreitet.

(3) Wird der Wohnraum nach Inkrafttreten dieses Gesetzes wiedervermietet, ist es
unbeschadet des Absatzes 1 verboten, fir dieses und alle nachfolgenden Mietverhaltnisse
eine Miete zu vereinbaren oder zu fordern, welche die sich aus den §§ 5 und 6 ergebenden
Mietobergrenzen Uberschreitet. Betragt die nach Absatz 1 zulassige Miete weniger als 5,02
Euro je Quadratmeter Wohnflache monatlich und weist die Wohnung eine moderne
Ausstattung nach § 5 Absatz 3 auf, darf die Miete bei Wiedervermietung um 1 Euro,
hdchstens jedoch auf 5,02 Euro je Quadratmeter Wohnflache monatlich erhéht werden.

(4) Die durch Absatz 1 festgeschriebenen Héchstwerte erhdhen sich ab dem 1. Januar 2022
jahrlich um den Prozentsatz der seit dem Stichtag eingetretenen Inflation, hochstens um 1,3
Prozent, soweit die Mietobergrenzen nach den §§ 5 und 6 hierdurch nicht Uberschritten
werden. Die fur das Wohnungswesen zustandige Senatsverwaltung legt den maRgeblichen
Betrag durch Rechtsverordnung fest.

(5) Miete im Sinne dieses Gesetzes ist die Nettokaltmiete einschliellich aller Zuschlage fur
Mobiliar und Ausstattungsgegenstande.



§ 4 Kappung liberhoéhter Mieten

(1) Die fur das Wohnungswesen zustandige Senatsverwaltung kappt auf Antrag der
Mieterinnen und Mieter (berhdhte Mieten mit Wirkung ab dem auf den Tag der
Antragstellung folgenden Kalendermonat.

(2) Eine Miete ist liberhdht, soweit sie die nach Berilicksichtigung der Wohnlage bestimmte
Mietobergrenze aus den §§ 5 oder 6 um mehr als zwanzig Prozent Uberschreitet und nicht
nach § 7 genehmigt ist. Zur Bertcksichtigung der Wohnlage sind bei einfachen Wohnlagen
0,28 Euro und bei mittleren Wohnlangen 0,09 Euro von der Obergrenze abzuziehen. Bei
guten Wohnlagen sind 0,74 Euro auf die Mietobergrenze aufzuschlagen.

(3) Die fuir das Wohnungswesen zustandige Senatsverwaltung wird erméchtigt, die
Wohnlagezuordnung durch Rechtsverordnung festzusetzen.

§ 5 Mietentabelle

(1) Obergrenzen zur Bestimmung der monatlich zuldssigen Miete ergeben sich in
Abhangigkeit von der Wohnflache einer Wohnung nach MaRgabe der folgenden Tabelle:

Nummer | Erstmalige Bezugsfertigkeit Mietpreis
der Wohnung und Ausstattung pro
Quadratmeter
i bis 1918 mit Sammelheizung und mit Bad 6,45 Euro
2. bis 1918 mit Sammelheizung oder mit Bad 5,00 Euro
3 bis 1918 ohne Sammelheizung und ohne Bad 3,92 Euro
4. 1919 bis 1949 mit Sammelheizung und mit Bad 6,27 Euro
5. 1919 bis 1949 mit Sammelheizung oder mit Bad 5,22 Euro
6. 1919 bis 1949 ohne Sammelheizung und ohne Bad 4,59 Euro
7 1950 bis 1964 mit Sammelheizung und mit Bad 6,08 Euro
8. 1950 bis 1964 mit Sammelheizung oder mit Bad 5,62 Euro
9. 1965 bis 1972 mit Sammelheizung und mit Bad 5,95 Euro
10. 1973 bis 1990 mit Sammelheizung und mit Bad 6,04 Euro
11. 1991 bis 2002 mit Sammelheizung und mit Bad 8,13 Euro
12 2003 bis 2013 mit Sammelheizung und mit Bad 9,80 Euro

(2) Liegt der Wohnraum in Gebauden mit nicht mehr als zwei Wohnungen erhdht sich die
Mietobergrenze nach Absatz 1 um einen Zuschlag von zehn Prozent.

(3) Fir Wohnraum mit moderner Ausstattung erhdht sich die Mietobergrenze nach Absatz 1
um 1 Euro. Eine moderne Ausstattung liegt vor, wenn der Wohnraum wenigstens drei der
folgenden funf Merkmale aufweist:

1. schwellenlos von der Wohnung und vom Hauseingang erreichbarer Personenaufzug,
2. Einbaukuche,



3. hochwertige Sanitarausstattung,
4. hochwertiger Bodenbelag in der iberwiegenden Zahl der Wohnrdume,
5. Energieverbrauchskennwert von weniger als 120 kWh/(m? a).

(4) Vermieterinnen und Vermieter haben den Mieterinnen und Mietern unaufgefordert
innerhalb von zwei Monaten nach Inkrafttreten dieses Gesetzes und vor Abschluss eines
neuen Mietvertrages Auskunft Uber die zur Berechnung der Mietobergrenze malgeblichen
Umstande zu erteilen.

(5) Die fur das Wohnungswesen zustandige Senatsverwaltung wird ermachtigt, die Tabelle in
Absatz 1 nach Ablauf von jeweils zwei Jahren nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes zum
Zwecke der Anpassung an die allgemeine Reallohnentwicklung im Land Berlin durch
Rechtsverordnung fortzuschreiben.

§ 6 Miete nach Modernisierung

(1) Beabsichtigen Vermieterinnen und Vermieter nach Inkrafttreten dieses Gesetzes, die
Kosten einer Modernisierungsmalnahme

1. aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung,

2. zur Warmedammung der Gebaudehdille, der Kellerdecke, der obersten Geschossdecke
oder des Daches,

zur Nutzung erneuerbarer Energien,
zur energetischen Fenstererneuerung,
zum Heizanlagenaustausch,

zum Aufzugsanbau oder

e B

zum Abbau von Barrieren durch Schwellenbeseitigung, Turverbreiterung oder
Badumbau

auf die Miete umzulegen, ist der Investitionsbank Berlin die MieterhGhung lediglich
anzuzeigen, wenn sich die Miete hierdurch um nicht mehr als 1 Euro pro Quadratmeter
erhéht und die Mietobergrenze nach § 5 um nicht mehr als 1 Euro Gberschritten wird. Die
Mieterhohung ist insoweit auch mit Wirkung fir nachfolgende Mietverhaltnisse ohne
Genehmigung zuladssig. Die Kosten der Modernisierung werden auch dann im Sinne des
Satzes 1 umgelegt, wenn die Modernisierung nicht vermietete Wohnraume betrifft.
Mehrfache Modernisierungsmafnahmen nach Satz 1 sind im Geltungszeitraum dieses
Gesetzes zulassig, soweit die Miete hierdurch insgesamt um nicht mehr als 1 Euro pro
Quadratmeter erhoht wird. Andere Modernisierungskosten sind im Geltungsbereich dieses
Gesetzes nicht auf die Miete umlegbar.

(2) Fir dartber hinausgehende Kosten von Modemisierungen bis zu maximal einem
weiteren Euro pro Quadratmeter Wohnflache wird der Senat Forderprogramme zur
Verfligung stellen.

§ 7 Hartefille

(1) Die Investitionsbank Berlin kann zur Vermeidung einer unbilligen Harte auf Antrag der
Vermieterinnen und Vermieter fir das laufende Mietverhaltnis sowie alle nachfolgenden
Mietverhaltnisse eine angemessene Erhoéhung der nach den §§ 3 bis 5 zulassigen Miete
genehmigen, soweit dies aus Grinden, die nicht im Verantwortungsbereich der
Vermieterinnen und Vermieter liegen, erforderlich ist. Die Investitionsbank Berlin hat
innerhalb von drei Monaten nach vollstandiger Antragstellung Uber den Antrag zu
entscheiden und die Entscheidung den Vermieterinnen und Vermietern sowie den
Mieterinnen und Mietern bekanntzugeben.



(2) Eine unbillige Harte liegt insbesondere vor, wenn die Beibehaltung der nach den §§ 3 bis
5 zulassigen Miete auf Dauer zu Verlusten flr die Vermieterinnen und Vermieter oder zur
Substanzgefahrdung der Mietsache flihren wiirde.

(3) Die fur das Wohnungswesen zustandige Senatsverwaltung wird ermachtigt, durch
Rechtsverordnung die fur einen Hartefall maRgeblichen Kriterien naher zu bestimmen.

Dritter Abschnitt
Erganzende Vorschriften und Schlussbestimmungen

§ 8 Mietzuschuss

Wird nach § 7 eine Miete genehmigt, die die Mietobergrenze nach § 5 liberschreitet, kénnen
die Mieterinnen und Mieter einen Mietzuschuss entsprechend den Bestimmungen des § 2
des Wohnraumgesetzes Berlin vom 1. Juli 2011, das zuletzt durch Gesetz vom 20. Juli 2017
(GVBI. S. 380) geandert worden ist, bei der Investitionsbank Berlin beantragen. Der
Mietzuschuss darf hochstens dem die Mietobergrenze (Uberschreitenden Betrag
entsprechen.

§ 9 Rechtsbehelfe

(1) Ein Vorverfahren nach § 68 der Verwaltungsgerichtsordnung ist auch dann erforderlich,
wenn ein Verwaltungsakt nach diesem Gesetz von der fiir das Wohnungswesen zustéandigen
Senatsverwaltung erlassen worden ist.

(2) Rechtsbehelfe gegen Mallnahmen und Entscheidungen nach diesem Gesetz haben
keine aufschiebende Wirkung. Die fur das Wohnungswesen zustandige Senatsverwaltung
entscheidet Uber den Widerspruch gegen einen auf Grundlage dieses Gesetzes erlassenen
Verwaltungsakt und damit verbundene MafRnahmen der Verwaltungsvollstreckung.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten
) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

seiner Pflicht zur Mitwirkung nach § 2 Absatz 2 Satz 4 nicht nachkommit,

die Auskunft nach § 5 Absatz 4 nicht erteilt oder

ohne erforderliche Genehmigung nach § 7 oder ohne erforderliche Anzeige nach § 6
Absatz 1 eine hohere als die nach den §§ 3 bis 6 zuldssige Miete fordert.

(1
1
2. seiner Pflicht zur Mitteilung nach § 3 Absatz 1 Satz 5 nicht nachkommt,
3
4

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRRe bis zu 500.000 Euro geahndet werden.

Artikel 2
Anderung des Allgemeinen Sicherheits- und Ordnungsgesetzes

Die Anlage zu § 2 Absatz 4 Satz 1 des Allgemeinen Sicherheits- und Ordnungsgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Oktober 2006 (GVBI. S. 930), das zuletzt durch
Gesetz vom 25. September 2019 (GVBI. S. 611) geandert worden ist, wird wie folgt
geéandert:

1. Nummer 1 wird wie folgt geandert:
a) In Absatz 4 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt.
b) Folgender Absatz 5 wird angefugt:



»(5) die Kappung uberhdhter Mieten nach § 4 des Gesetzes zur Mietenbegrenzung im
Wohnungswesen in Berlin.”

2. Nummer 15 wird wie folgt gedndert:
a) In Absatz 6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt.
b) Folgender Absatz 7 wird angeflugt:

,(7) die Ordnungsaufgaben nach dem Gesetz zur Mietenbegrenzung im Wohnungswesen
in Berlin, soweit nicht die Investitionsbank Berlin oder die flur das Wohnungswesen
zustandige Senatsverwaltung zustandig sind.“

Artikel 3
Anderung des Investitionsbankgesetzes

Das Investitionsbankgesetz vom 25. Mai 2004, das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom
24. November 2015 (GVBI. S. 422) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

1. § 3 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 4 wird wie folgt geandert:

aa) In Nummer 1 wird nach den Wortern ,§ 28 Absatz 2 bis 4 des
Wohnraumforderungsgesetzes” das Wort ,und" durch ein Komma ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird nach dem Wort ,Zustandes” das Wort ,,und” angefugt.
cc) Nach Nummer 2 wird folgende Nummer 3 angefigt:

.3. MalRnahmen gemal den §§ 6 bis 8 des Gesetzes zur Mietenbegrenzung im
Wohnungswesen in Berlin®

b) In Absatz 5 werden nach dem Wort ,Wohnungsbindungsgesetzes® das Wort ,und”
durch ein Komma ersetzt und nach dem Wort ,Wohnraumfoérderungsgesetzes® die
Worter ,und nach § 10 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes zur Mietenbegrenzung im
Wohnungswesen in Berlin® eingefugt.

2. In § 17 Absatz 2 Satz 1 werden nach dem Wort ,Forderprogrammen” ein Komma und
danach die Warter ,die Durchfihrung der Aufgaben nach dem Gesetz zur
Mietenbegrenzung im Wohnungswesen in Berlin® eingefugt.

Artikel 4
Inkrafttreten und AuRerkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkindung im Gesetz- und Verordnungsblatt fir
Berlin in Kraft. Artikel 1 § 4 gilt erstmals neun Monate nach Inkrafttreten des Gesetzes.

(2) Artikel 1 tritt finf Jahre nach seinem Inkrafttreten auBer Kraft. Artikel 1 §§ 8 und 10 sind
auch nach dem AuRerkrafttreten anzuwenden, soweit und solange sie Wirkung fur den
Geltungszeitraum dieses Gesetzes entfalten.
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Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt”

Kosten- und Finanzierungsubersicht - InfrastrukturmaBnahmen Berlins

Bezirk: Friedrichshain-Kreuzberg
GesamtmaBnahme: sudliche Friedrichstadt S0251
Berichtsjahr: 2018
Angaben in T€
5B a o Programmplanung T
Kapitel/Titel £ g 9 KGR Investition/BaumanBnahme b iiss?g:_ 1;):13&1;.3193 ﬁg;rf;;:n 5
ZE . 2019 2020 2021 |&
[ 2 sfal| & B 7 B ] 10 11 12 13 14
1240 | sos4s Wilhelmstr. 116-117, Umbau Schulgebaude
4610 | 88305 L zu Kita und Familien-Zentrum, g2 1.793 1.793
Wilhelmstr. 116-117, Familien-Zentrum,
1240 | 89848 X | 3312 Gestaltung Fraifléche _ a 619 619)
X | 3312 [Wilhelmstr. 14a, Sanierung Kita WAL 250 10 240 3
4610 | 88305 X | 3312 |Kochstr. 8, Sanierung Kita " e 5.632 5.632 Campus PWK 3.000] 1
Friedrichstr. 1-3, Stadteilzentrum und i
X | 3312 Jugendeinrichtung c 6.700 6.700 2.000] 1
Summe Kostengruppe 3312/ Jugend und Familie 14.994 24220 12,572 5.000
Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt 02.12.2019 mm Stadtkontor m




Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt”

l::g S| | x| 3314 |Wilhelmstr. 117, Sanierung Turnhalle 473 473
4610 | 88305 B . -
70015 X | 3314 |Friedrichstr. 13, Sanierung Galilei-GS 952 952
8910 | gggas
Friedrichstr. 13, Sanierung Galilei-GS
BSO X 13314 nachrichtlich) O 2.500
4200 | 8987 Puttkamerstr. 19, Sanierung Kurt-
1240 | oot | | X | 3814 |gchumacher GS il il
Puttkamersir. 19, Komplettsanierung Kurt-
850 X [ 38314 o humacher GS (nachrichtlich) S
Puttkamerstr. 19, Campusentwicklung
BSO X 33'* | nachrichtiich) 30.000 Camjpus PWK
Mostitzstr. 16, Lenau-Grundschule, Raum fi
4610 ) 88305 X | 3314 Schulsozialarbeit / Elterncafé mﬂ 4 18 18
Summe Kostengruppe 3314 / Schule, Berufswesen 10.731] 10.731
Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt 02.12.2019 mm Stadtkontor m



Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt”

3316 |Friedrichstr. 1, Seniorenbegegnungsstatte 100 I 100p.0.. FribdriChSFraBe 1 3
Summe Kostengruppe 3316/ Soziales 100 | 100 |
4610 | 89331 332 |Sanierung Spielplatz Besselpark 550 550]
80331 Charlottenstr. 98, Umgestaltung Besselpark
4610 98305 332 Nord 760 760
1240 | 89371 332 |Neugestaltung Besselpark 2.461 1.149 1.312 1.312 1
X 332 fﬁuckbau ParkEJIai%e LindenstraBe zu 505 005 205 3
offentlicher Grinflache
332 |Freiflachen Gitschiner Ufer 1.370 1.370
) | gemn | oo on | e [EREEEERS O -] E g 765 765
Erneuerung /Erweiterung Spielplatz
X 330 Weggverbindung LindenstraBe-Berlinische 30 30 30
Galerie
Summe Kostengruppe 332/ Griinanlagen und Spielplatze 6.141 4.594 1.547 1.312 235
Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt 02.12.2019 mm Stadtkontor m



Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt”

X | 332 JUmgestaltung Blicherplatz 500 500
X | 3313 |Kunstprojekt : "Pfad der Visionére" 130 130
Umgestaltung Verkehrsflache Hallesches
X838 Tor; Brucke fur Fulganger/Radfahrer Sl Ho 600
1240 | a9s4s X | 333 |Sanierung Brunnen Mehringplatz 523 523
Neugestaltung Mehringplatz und
1240 | 89380 X | 334 |FuBgangerzone FriedrichstraBe bis Franz- 5.833 5.833
Klihs-Straf3e
1240 | sssss 0| | ga [NeuaU "Stadipiatztan derjidischen 1614] 1614
Akademie
Umbau Knotenpunkt Bllcherstrasse,
1240 | sss4s X | 333 Mehring damm 400 400
Lindenstraf3e: Querungen, Umgestaltung
X 333 StraBBenraum 400 400
Gehwegerneuerung Alte Jacobst. 169,
4610 | 89331 X | 333 |Lindenstr. 14-29, Friedrich-Stampfer-StraBe, 215 215
Mehringplatz 1
X | 333 JUmsetzung Schulwegsicherungskonzept 50 50
X | 333 |Gestaltung Enckeplatz/ EnckestraBe 346 346 346
S KGR 333 / Verkeh | offentlich
umme erxenrsaniagen, oWentIener 1 j0711| s285] 2.426] 346 600
StraBenraum
ausfinanziert 24 873 24873
in I-Planung eingestellt
geplante Investition 17.804 1.159] 16.645 1.658 235 5.600
Summe soziale und kulturelle Infrastrruktur (KGR 331) 25.825| 13.153] 12.672 5.000
Summe Sffentlicher Raum (KGR 332 und 333) 16.852] 12.879 3.973 1.658 235 600
Gesamtsumme 42.677] 26.032] 16.645 1.658 235 5.600
Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt 02.12.2019 mm Stadtkontor m




Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt*

MaBnahmen laut Rahmenplan (bisher nicht in KoFi enthalten):

* Platzgestaltung Einmiundung Alte Jakobstralie / Lindenstralde
» Platzgestaltung Neuendorfer Stralde / Lindenstralie
» Uferzonen Landwehrkanal

MaBnahmen laut Verkehrskonzept
(Verbesserung FuB- und Radverkehr):

« Knoten Mehringbricke
* Knoten Zossener Brucke
« Knoten Blucherstralde / Zossener Stralde

Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt 02.12.2019

mm Stadtkontor m



Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt*

Planungsbereich ZLB:
* Neubau ZLB (Architekturwettbewerb)

* Neugestaltung Freianlagen offentlicher Raum (Landschaftsplanerischer
Wettbewerb)

 Ruckbau Blucherstrale?

Planungsbereich Campus Puttkamer StraBe / WilhelmstraBe / KochstraBe:
« Sanierung Schulgebaude Kurt-Schumacher-Grundschule

» Schulerweiterung (Neubau mit Sporthalle) fur Gemeinschaftsschule
einschliel3lich Sek Il

« Sanierung oder Neubau Kita
* Neugestaltung Freiflachen

Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt 02.12.2019 mm Stadtkontor m



Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt”

iet Sidliche Friedri

Rahmenplan
‘Zenduge- und Flachermuzungskonzapt

M 1:2.500 (DIN AT) Sland 25.07.2017

Fraifischen

I:I Offentiche Freifiachen, Friednife
[ soepaz

[ pivate Freachen

IZEZ] stesprstze auw prvaten Fretachen
[ gemerbedarsnsmgens Frattachen

Werkehrafiachen
[ stmsenverkehrsnachen

[ verkenmmoennigter Bereich | Statpiatz

Besonders Zweckbesimmungsn

(K] sangertagesstane [T sugeneinncriung
N sormie Rl kunrsnchung
[N sicungsirrichtung BN kichuche Srmaung
[5] spormacneramnorang (8] versorungssinrintung
Sonatips Daratsilungen

E==1 sanenngsgenietsgranze

Socknummem

] voligeschosse

BE%H  apnss (sanienungsaiel, § 147 Bauce)

[F] vonketisienngder Sanenngsziele

[ wassemacnen

e
Bezirksamt Fiedrihsha won Befiin
Apteliung Finanzen, Personal und Stadizntwickius
Fachbersich

Austagrarear

Grndage von BSM Bertungegesalisohaft fir Siadtemeusnng

und Modemisienung moH

e
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Personal
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ALK-Datensatz vom 25012012
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Sanierungsgebiet ,,Sudliche Friedrichstadt*

Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt

02.12.2019

3 Vorhaben umgesetzt
Vorhabenim Bau

= Vorhabenin Vorbereitung

) sonstige Vorhaben

S Planungsbereiche

iet Sdliche Friedr

Rahmenplan
‘Geaude- und Flachermuzungskonzapt

M 1:2.500 (DINAT) Standt 25.07 2017

==
Gebaudanutzung

B vtz

[ caweme

Il sschszng

[ sengesitsmizung

[ cemenneast

Fraifachan
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Bl spepaz

= ptvate Freinacnen
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